
1940, 3 Poncy, Visi,on nordiique 

Vision nordique 
a ta Station ornithologique du Port de Geneve. 

Le 17 janvier 1940 
par temps de neige 
apres huit joms de gel 
contiinu, la lSurface du 
lac lest couvlerte d'rlo~s 
de glace sur lesquels 
sont reunies Goelands 
cendres et Mouettes 
r!i'eUiSles~iJanidjs que 
plonglent Ies Hades 
pietteet que dans Ie 
ciel vo1ent leIS Cormo­
rans. 

Par Ro b e r t P 0 n c y. 

Ornithologische Notizen vom Herbstzug 1939 
im Ursernta1 

Von Ern iS t M. L a n g, llndermatt. 
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Die aufgeführten Beobachtungen können lerder keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit machen, da die1ses Jahr infolgle der Mobilisation in 
der Hauptzugszeilt gar nkht beobachtet werden konnte. Deshalb wer­
den die NotiZJen cllirO[lloQlÜlgi,sch auf'geführ,t, nicht nach Arten. 

Als wichtigeiS Er:e:igni1s muss die Ueber,schwemmung vom 5. August 
erwähnt werden, di,e weite Tei.1e des Talbodens unter \'{lasser setzte. 
Die starken Regengüslse der Vortage ha'tten sich zu immoosen Wassier­
massen angesammelt, die den Reussdamm an einlef defekten Stdle 
durchbrachen. Diie Erhöhung des Grundwalssenslpiegels verhinderte ein 
Abflieslsen des Wassers, so dass mehrere Matt'en noch nach 8 Tagen 
unver Wasser standen. Es lentstanden mitten im Sommer Sümpfe, die 
SOlliSt nicht vorhanden zu sein pfleg1en. Inwi'ewe1it sie auf dile ZUiSlaID­
menlsletzung der VOglelweIt Einfluss ha/Dten, we!1clJen Vergleiche mit 
Feststellungen späterer Jahr'e 'ergeben. 

Erster Vorbote des grGIssen V ogelzugle:s, der skh jeden Herbst 
über unsere Alpen und damilt durch das Ullsemtal bewegt, war am 
2. Juli m01-:gens ehre Rauchschwalbe (Hirundo rustica rustica L.), die 
in Nebel und Re~en um diile Ställe delS Talbodens flog. In einem Hotel-
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park sang ein GkHtz (Serinus canaria serinus [L.I), 14 Tag,e später 
ISind 2 Rauchschwalben über dem Doai zu sehen. 

2 3. J u I i. 1 Flug Vorn ca. 15 fichvenkreuZlsichnäbe[n (Loxia curvi­
rostra curvirostra L.) überquert Hospenthal, Rkhtung St. Gorttharo .. 

6. Au g u s t. In den Stauden an der Reuiss hal,t,en ~ch viele Rot­
rückwürger (Lanius collurio collurio L.) Ulnd Laubvögel auf. Soheinbar 
S1ind es nur Wleidenlaubvö~el (Phylloscopus collybita collybita 
Vieill.). 

Beil Realp Bieg,t eine juvenile Amsel (Turdus merula merula L.) 
über den Weg. 

7. A u g U lS t. 'trübes Wetter. Moirgenls früh stöbert mein Hlmd in 
den überschwemmten Matten ein~~e BruchwaSislerIäuf,er (Tringa gla. 
reola L.) und Waldwasserläufer (Tringa ochropus L.) auf. Jenseits der 
R,euss schwimmen eine StocIDetniue (Anas platyrhyncha platyrhyncha 
L.) und 6 KnäcIDeltllten (Anas querquedula L.) herum. Rotrückwfuger 
sind immer noch zahh"'eich. Auf den naslSen Wi,esen weiden unendlich 
viele weilSsie Baohstel~etn (Motacilla alba alba L.) und ß,ergpieper 
(Anthus spinoleifa spinoletta [L.I). Im Hoteäipark s:ieht man Kreuz-.. 
schnäbel und Erlenzeisige (Carduelis spinus [L.I) 

Amdem Tags l'egtllert ,es. Unter den Bergpiepem und BachstJelzen 
stochert ein Stalr herum (Sturnus vulgaris lIulgaris L.). Die Stockente, 
die Knäckent,en (heute !Sind es deren siieben), 4 WaldwaSiserläufer und 2 
Bruchwasserläufer Is:ind 1110ch da. Ein Blaukehlchen (Luscinia sllecica 
[L.I) fI;j,egt aus einem Graben. An der Reuiss jagen sich 3 f[uSISUfer­
läufer (Tringa hypoleucos L). In den Stauden viele Rovrückwür~r 
Am 9. August (abends wind, da,s Weittier klar) sind immer nJoch 4 
Bruohwalsserläufer im Ueberlslchwemmungsgebiet, am folgetndern Tag 
!Sehe ich noch zwei. 

1 6. Au g u s t. Bei Realp überquer,t ein Splerber (Accipiter nisus 
nisus [L.I) in grosser Höhe das Tal. Während in Andermatt blils ~e­
stern Abend dJie Mauersegler (Micropus apus apus [L.I) in grossen 
Scharen über dem Dorf kreils,ten:, fiehllen sie heutle. 5i'e 'scheinen weg­
gezogen zu sein. 

18. Au g u SI t. f1itiisgesang (Phylloscopus trochilus [L.I) im Hotel­
park. Abends zwei iMauersegller über der Eboole. 

1 9. Au g u s 't. fi:rnsgesang. 
1 9. Se p te mb er. Bei trübem Wlel/:ter jagen viele Mehlschwalben 

(Delichon urbica urbica [L.I) über dem Hotelpark, und mitten im 
Schwarm Biegt ein Mauersegler. 

2. 0 k tob e T. Auf -einer f,aJhr:t durch die Schölillenen begegnen ums 
35-40 Eichellräher (Oarrulus glandarius glandarius [L.l), die an den 
Hängen, von fds zu feIs megend, und die iSpärlQchen Stauden und 
Bergföhren berührend, dem Urserntal zuziehen. 

24. 0 k tobe r. Bei Zumdorf schwimmt auf der durch einen Berg­
sturz gestauten Reuss ein Pärchen Stockernlten. 
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3 5. 0 k It 0, b 'e r. Schneefall. 4 Rauchschwalben jagen über der 
lkUJSlS. Auf den Wiesen, die teirrweise slcho,n we~ss sind, sitzlen f'eld­
lerchen (Alauda arvensis arvensis L.) in grosser Anzahl. Im P'ark 
diverse Kohlmeisen (Parus major major L.) und BlaumeiSlen (Parus 
caeruleus caeruleus L.). Auch Amseln, Singdrosseln (Turdus ericetorum 
philomelos Brehm) und WacholderdroSlsdn (Tardus pilaris L.) sind 
in z~emHchJer Anzahl vorhanden. Si,e plündern di,e Vo,gelbeerbäume. 

3. N Oi v ,e mb e 'r. 16 Stare zi:ehen gerichtet talaufwärtts. Auf den 
Matten, die wi'eder schneef~ei sind, weiden vielie Buchfiinken (f'ringilla 
coeleps coeleps L.) und Bergfinken (f'ringilla montifringilla L.J, ge­
mischt. Es iJ~lt trübes Wett'el1, sitarker föhn weht. 

1 O. N 0, v e m b e". Bei Zumdorfin den übersohwemmten Stauden 
eine Wasseralile (Rallas aqaaticus aquaticus L.). Hie und da si,tzt ein 
Ro,tkehlchen (Erithacus rubecula rubecala [L.I) im Gebüsch, leime Am­
sel und 3 SingdI10sseln fliegen vor dem Hund auf. 2 Rauchschwalben 
ziehen talaufwärts. 

1 9. N 0, v e m b 'e r. Bei starkem Schneesturm fliegt einle Kornweihe 
(~ oder juv.) (Circus cyaneus cyaneas [L.I) am Dorf vorbei und lässt 
sich für kurze ZeH nahe an unserm Haus auf ei11lem St:ein niledel'. Am 
fqlgenden Tag f!l!iegt vor mir ein Kibirtz (Vanellas vanellas [L.I) aus 
einer Wasserlache im Sch11lee auf. EIS stürmt immer noch, alLes iirst tief 
v,ersdhnei t. 

2 1. N 0 v e m beil". In dien verschneiiDen St,auden bei Realp 1:neiben 
sich ca, ,ein DUlttend BIau- und Kohlmeilsen herum. 

2 2. No, v e m b ,e r. Ca. 50-60 Erlienz,eisli'g:e fliegen abends bei 
klarem Himmel üher Andermatt Richtung Bannwald. , 

23. No, v e m be r. Ein ermattetes BlälsLShuhn ~ (f'alrYatra atra 
L.) wiTd eingeIiefer:t. Bei ReaLp tlleffe ich wileder auf ca. 60 ErJ.enz,eisige. 

9. Dez ,e m b ie r. Bei ScImeegestöber fItiegt lein Sperber über das 
Dor:f. 

16. Dez e m be r. Auf dem NätschJen ca. 50 Lemfinken (Carduelis 
flammea cabaret[ P. L. S. Müll.]), &cheinbar vorn der Oberalp herko,m­
mend. Schneefall. Am nachsrtJen Tag im Park 8 Dompfaffen (Pyrrhala 
pyrrhula germanica Vieill.). 

Mehrere ansässige Beobachter 'erzählten mir, dass in der Zeit um 
den 10. Okto,ber desi~e Stareoochwärme hier durchgezo,gen Istind. EilIl,es 
Morgens sei der Talboden dicht bedeckt g:ewesen von dilesen Vögelln. 
Wähnend der Nacht soJ,len vide Stare ins Dmf eingefallen sein. 

Die Beobachtung:en der WassIerralle (Ralllls aqaaticus aquaticus 
L.) und der KornWleihe (Circus cyaneus cyaneus [L.I) 81ind mein:es 
W:issenls Emtbeo,bachtungen für dile nwere Zeilt aus :dem UrsemuaL 
Tschudi erwähnt die beiden Artlen in seinem «T.ierleben ,de~- Alipenwel1». 
Belegsrt:ücke ~Iind mir keine bekannt. 

fesstellungef!. über den Zuzug dlerr- Vögel ins Ursemtlal liegen sehr 
wenige vor. Um so, ,intere8lslanter war ,es zu sehen, wie am 2. Oktober 
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die Eichelhäher dU:l'ch die SchöLlenen hinauf kamen, um ISo, das quer 
zur Nord-Süd-R:ichJtung llilegende Urse:rntal zu erTleichen. Hier schein<!: 
'eJS sich dOlch um Zuzug direkit von Norden zu Ihandeln. Leider steht 
no/ch nicht f'eslt, ,in welchem Masse Zugvögel vom Viletrwalstättersee her 
der ReUiEls folgend ins Urserntal ge[angJen. Bishecr war ich dler Auf­
falssung, dass die grosSIe Masse der WandeI1er über die Obemlp aus 
dem Rheilll'tal hi,erher kommt. 

Die Fdsensmwalbenkofonie an der Axenstrasse. 
Von R ud 0 lf S c hall er. 

Da die auch in der Literatur (vgL Corti «Bergvögel», pag. 322 biilS 
'127) schon mehrmals erwähnte Kolo:nie der Feliseil'schwalbe, R.iparia 
rupestris rupestris (Scop.) an der Axengaleri,e bei f'lüelen (U[i) in dien 
letzten Jahren durch dien Ausbau der A:x;enstrasse empfindlich gels!tört 
worden war, hatte ich einige Bresorgnis um ihr fctrtbestelhen. Zudem 
war, wahrscheinlich dUl'ch d~,e Sprenigungen, diJe Mehrzahl der eng an­
einander gebauten Nester V!emchwunden. Um so grösser war meine 
Befriedigung, als ich am 20. März 1940 di,e flugg,ewandten Ti,ere, -
etwa 10 Exemplare, ungefähr Wiile lin hühem J ahTen - am bekanrlllJen 
Platze wieder fand. Sie waren woh[ ,eben eI1Slt zurückgJekehrt, denn 
r,egelmäSlSiig treffen sile in diesen Tagen ein. Nach Regentagen hatt,e der 
Föhn uns wiledeT schönESI "X7dum- gebmcht, kämpfte aber noch mit der 
Bise um di,e Oberhand. 

Blitzschnell SiaUisten rnle Segler, oft zu zweilt sich jagend, eng den 
steilen Wänden entlang, ihI1e f"lüge aber oft ausdehnend über die be­
nachbarten fichten- und KiefernwäMer. Einige alte, abgesonderte 
Nester, die ,erhaLten gJeblieben waren, wurden ausgebessert; an zwei 
Stellen (beide aber nahe beieinander), konnte lieh beobachten, wie zum 
Bau neuer Nes:ter geschJ1iiHen wurde. Leider sah ich nicht mit Sicher­
heit. wo das NitStma:terial aufgJenommen wmde, ve,Tmute aber aus kleinen 
Mulden im fel,sen, in denen slich das lehmi~e Erdreich gesammelt hat. 
Die Nestler sind lS,chwer zu entdecken, da sie in der Farbe ganz dem 
Felsen angeglichen sind. Zudem sind alle, wie aucib die der ehemaligen 
Kolonie. UIl1lter überhängenden fellsvOTsprüngJen angek~eht. Die form 
ist ungefähr die von Rauchschwalbennesvern, jedoch scheint die Mulde 
etwas befer zu :Slein. Glücklicherweise wird die Ko},on1e nun ungestör­
ter sein, da der Autoverkehr dmch den Berg gelleitd ilst-

Zu meiner Ueberras.chung scheint Sikh eine neue Kolonie zu bil­
den, ungefähr 5 Minuten nördHch der GaIerie, ,am iSogJenannten Napü-. 
lecmlSlkopf, und zwar an der Wand, von der dilesen Winter ein Teil 
abgJestürZit ilsr, wodurch die Stmsse für Wochen gesperrt war. Auch 
diese Wand ist langJe der Sonne ausgesetzt und hat viel:e überhängende 
VOTISprün~e. An ihr konnte lich 5-6 Fel,senschwalben beobachten. 


